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weise die Trabtraversalen und Galopppirouetten, 
gab es ein kleines Aber und es schlich sich in den 
Zweierwechseln ein knapp durchgesprungener 
Galoppwechsel ein. Auf dem zweiten Platz feierte 
Hausherrin Anna Casper einen schönen Erfolg. Sie 
pilotierte ihren Birkhofs Bacardi zu fast 70 Pro-
zent. Es war der erste Grand Prix für den Wallach 
und sicherlich nicht der letzte Erfolg auf diesem 
Niveau. Bleiben wir bei den Dreisterne-Prüfungen. 
Auf dem Birkhof machte auch erstmals die eigent-
lich bayerische Serie „FRB Non-Professional“ Halt, 
an dessen Spitze sich in beiden Prüfungen Sabrina 
Linsenmaier mit ihrem FBW Fiorenzo setzte. Der 
erste S***-Sieg hatte sich in den letzten Wochen 
durch ihre konstant guten Runden angekündigt. 
Auf den weiteren Plätzen folgte die bayerische 
Amateurspitze auf einen Schlag. Ja, das Motto „Die 
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Kleinsten werden die Größten sein“ mag vielleicht 
abgedroschen klingen, aber im IWEST Dressur Cup 
verwirklichte es sich, zu mindestens fast. Seit der 
ersten Qualifikation hat sich der Ponyhengst Steen-
dieks Derrick unter dem Sattel von Ann-Cathrin 
Rieg enorm gesteigert. Auf dem Birkhof trabte er 
wie ein „Großer“ und sicherte sich in der Inter I Kür 
den zweiten Platz (76,9 Prozent) vor Kristina Olson 
mit FBW Dorys Dream (75,6 Prozent). 

Die magische 80-Prozentmarke
An die Spitze setzte sich in überlegener Manier der 
Bayer und Sieger der ersten Qualifikation Franz 
Trischberger mit seiner Sarotti (79,7 Prozent). Bei 
diesem Paar stellt sich nur noch die Frage, wann 
sie die 80-Prozentmarke knacken werden. Unter 
strömenden Regen gelang Frederik Leon Steisslin-
ger mit seinem Erfolgspartner Quattani eine Über-
raschung und er punktete sich zu Platz vier (75,1 
Prozent). Ann-Kathrin Lachemann mit ihrer Clara 
Korn gelang mit Platz fünf ein guter Einstieg ins 
Cup-Geschehen. Ein Paar, das man in dieser Saison 
definitiv auf der Rechnung haben sollte. 
Bei den Amateuren hielt der Pfalzmeister Paul 
Löcher die Amateure aus dem Ländle im Schach. 
Und zu guter Letzt zeigte sich in der Jungpferde-
S, dass Baden-Württemberg etliche interessante 
Nachwuchspferde besitzt. Allen voran EMH Rockn 
Rose FBW, die sich unter Anna-Lisa Schepper hin-
ter Moritz Treffinger mit Vincero den zweiten Platz 
sicherte. Und am Ende schloss sich der Kreis: Egal, 
ob Championatsreiter, reisportfremdes Kind oder 
begeisterter Nachwuchsreiter ‒ das Birkhof Dres-
surfestival ließ definitiv einmal mehr die Herzen 
höherschlagen und setzte (beispielhafte) Ausrufe-
zeichen für die (Pferdesport-) Zukunft.
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